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Tagesordnung 

Tagesordnung der ordentlichen Hauptversammlung 

am 4. Mai 2022 im Kavernenkraftwerk Säckingen 

in Bad Säckingen um 16.00 Uhr 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des La- 
geberichts für das Geschäftsjahr 2021 sowie des Berichts 
des Aufsichtsrats 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzge— 
winns 

3. Entlastung der Mitglieder des Vorstands für das Ge- 
schäftsjahr 2021 

4. Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Ge— 
schäftsjahr 2021 

5. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern 

6. Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2022 

7. Diverses 



Gesellschaftsorgane 

Staatskommissare 
Dr. Gerhard Spilok 
Stuttgart 

Susette Burger 
Aarau / Schweiz 

Aufsichtsrat 
Dr. Nicolaus Römer 
Geisenfeld 

Jon Bisaz 
Nussbaumen/Schweiz 

Dr. Hubert Zimmermann 
Habsburg / Schweiz 

Hans-Peter Zehnder 
Illnau / Schweiz 

Bruno Knapp 
Muggensturm 

Dr. Martin Kurzidem 
Karlsruhe 

Ralf Neulinger 
Aichwald 

Guido Jetzer 
Mellikon / Schweiz 

Dominique Krumholz 
Hohentengen a.H. 

Vorstand 
Ralf Reinhart 
Mosbach 

Oliver Steiger 
Uerikon / Schweiz 

Leitender Ministerialrat, Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft, Baden-Württem- 
berg, Deutschland 

Bundeskommissärin für Grenzkraftwerke 

Mitglied des Vorstands der 
Schluchseewerk AG 
- Vorsitzender - 

Senior Vice President Hub Europe Business Unit 
Grid Automation der Hitachi Energy Switzerland 
Ltd,- stellv. Vorsitzender -(ab 28. April 2021) 

CEO der AEW Energie AG 

Leiter Produktion hydraulische Kraftwerke 
Axpo Power AG, 

ehem.Leiter Ressortsteuerung techn. Vorstand 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
(bis 28. April 2021) 

Konzernexperte Erzeugung, Steuerung Vor— 
standsresort Technik 
EnBW Energie Baden-Württemberg AG 
(ab 28. April 2021) 

Leiter Betrieb Erneuerbare Energien EnBW Ener- 
gie Baden-Württemberg AG 

Arbeitnehmervertreter ohne Stimmrecht 
Elektriker 

kaufmännischer Angestellter 

Kaufmännischer Vorstand 

Technischer Vorstand 



Lagebericht ‘ 

Geschäftsumfeld und marktbezogene Entwicklung 
Die Stromerzeugung aus Wasserkraft in Deutschland lag in den letzten drei Jahren bei 

einem Anteil zwischen 3,2 % bis 3,3 % des Bruttostromverbrauchs. 

Das deutsche Umweltministerium hatte vor Jahren eine Studie in Auftrag gegeben, um 

das Potenzial der Wasserkraft in Deutschland abzuschätzen. Die Studie kommt zu dem 

Schluss, dass das nutzbare Potenzial bereits weitestgehend ausgeschöpft ist. Eine Erhö- 

hung der Stromerzeugung aus Wasserkraft kann insbesondere durch die Modernisierung 

und Erweiterung bestehender Anlagen erreicht werden. 

Anlagen und Betrieb 
Die Corona-Pandemie war auch im Geschäftsjahr 2021 weiterhin bestimmend. Trotzdem 

konnte die Anlage gut betrieben und die geplanten Arbeiten und Projekte durchgeführt 

werden. Das Geschäftsjahr verlief unfallfrei. 

Es wurden gemäss vorgeschriebenem Programm Jahreskontrollen an diversen Anlagen- 

komponenten und Hilfsmitteln vorgenommen und an verschieden Teilen der Kraftwerks- 

anlage wie z.B. der Maschinengruppen, Wehrfelder, Rechenreinigungsmaschinen, Kran- 

anlagen, Sumpfpumpen, Bootsübersetzanlage, Bootsanlegestelle, Fischpass, usw. wur- 

den Instandhaltungsmassnahmen durchgeführt. 

Auf Grund eines technischen Defekts bei der schweizerischen 50-KV-Ableitung musste 

der Endverschluss einer Phase ersetzt werden. 

Im gesamten Staugebiet musste nach dem starken Schneefall im Januar umgedrückte 

Bäume beseitigt und beschädigte Wanderwege repariert werden. Zusätzlich wurden ent— 

lang der Freileitung Bäume gefällt und die Masten freigeschnitten. 

Im Rahmen der Überprüfung der Stauanlagensicherheit wurde der Jahresbericht erstellt 

und die Höhenvermessung der Stauanlage vorgenommen. 

Nach der Inbetriebnahme der neuen Anlagenteile beim Stauwehr (Notpegelregler, No- 
talarmserver, Batterieanlage, Notstromdiesel und Schaltanlage) konnten alle Forderun— 
gen aus der vertieften Sicherheitsüberprüfung erfüllt werden. Das Projekt „Massnahmen 
Wehranlagen“ konnte somit abgeschlossen und den Behörden der Abschluss der Arbei- 
ten angezeigt werden. 

Im Berichtsjahr konnten bei der Maschinengruppe 1 die Modifikationen zur Behebung der 

Kavitationsprobleme in den Monaten März bis Anfangs Mai umgesetzt werden. Bei der im 

Oktober durchgeführten Inspektion nach ca. 4‘600 h Betrieb, konnte im Vergleich zu den 

vorgängigen Betriebsperioden, weniger Kavitationsschäden festgestellt werden. Es ste- 

hen noch 4 vertraglich vereinbarte Kontrollen aus. 

Auf Schweizer Seite soll die Energieableitung von 50 auf 110kv umgespannt werden. 
Die Ausschreibungen für die beiden Lose Bautechnik und Elektrotechnik der GIS- 
Schaltanlage inkl. Transformatoren sind erfolgt. Die Umsetzung der Massnahmen soll 
2023 erfolgen. 



Nach Erhalt der neuen Betriebsbewilligung (Konzession) soll das Kraftwerk umfassend 
erneuert werden. Im Rahmen eines Vorprojektes wurden die Bereiche Bau, Stahlwas— 
serbau und Korrosionsschutz, Maschinentechnik, Elektro- und Leittechnik sowie Rechen, 
Rechenreinigungsmaschine und Treibgutentnahme im Detail untersucht. Es wurden Sa- 
nierungsvarianten ausgearbeitet und Umsetzungszeitpunkte vorgeschlagen, um die an- 
stehenden Erneuerungen, kosten- und terminoptimiert umsetzen zu können. 

Wasserführung 
Die Wasserführung war im laufenden Jahr überdurchschnittlich. Das Abflussmittel 2021 

betrug 478 m3/s oder 94 % des 10-jährigen Mittelwertes. Der grösste Tagesmittelwert 

von 1’209 m3/s wurde am 9. Juli 2021 und der kleinste Tagesmittelwert von 231 m3/s 

wurde am 30. November 2021 registriert. 

Im Jahr 2021 waren 4 Hochwasser mit Spitzenabflüssen von bis zu 1‘452 m3/s (8. Juli) 

zu bewältigen. Infolge des starken Geschwemmselanfalls wurde jeweils im Schichtdienst 

gearbeitet. 

Abfluss Rhein 
[M‘l'l 

1000 

900 

800— 

700 

600 

300 

200 

100 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember 

101 Monatsmiüel _ Monatsmittel 2021 *Abllussmittel 2021 —il—1OJ Abþussmittel 

Stromerzeugung 
Im Jahr 2021 betrug die Brutto-Stromerzeugung 237,5 GWh und lag somit bei 99 % des 

10—jährigen Mittelwertes. An die Aktionäre konnten nach Abzug von Eigenbedarf, Einstau- _ 

ersatz und Transformationsverlusten 225,1 GWh geliefert werden. Dies sind 7 % weniger 

als im Vorjahr. 



2019 2020 2021 

Erzeugung Brutto 266,9 GWh 255,1 GWh 237,5 GWh 

Eigenbedarf Kraftwerk 0,6 GWh 0,5 GWh 0,6 GWh 

Transformationsverluste 2,8 GWh 2,7 GWh 2,3 GWh 

Erzeugung Netto 263,5 GWh 251,9 GWh 234,6 GWh 

Einstauersatz an Eglisau 9,6 GWh 9,6 GWh 9,6 GWh 

Verfügbar für Partner 253,9 GWh 242,2 GWh 225,1 GWh 
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Neukonzessionierung 
Am 16. März 1926 wurde der Kraftwerk Reckingen AG das Recht verliehen, eine Wasser- 

kraftanlage am Hochrhein bei Reckingen zu errichten. Dazu wurden von der Schweizer 

Behörde eine Konzession und eine gleichlautende wasserrechtliche Bewilligung auf deut— 

scher Seite erteilt. Nachfolgend vereinfacht als Konzession bezeichnet. Die Konzession 

wurde 1938 und 1956 erweitert und endete am 10. Oktober 2020. Gemäss Konzession 

erfolgt die Verteilung der Wasserkraft je hälftig auf das Schweizer und das deutsche 

Staatsgebiet. 

Die Kraftwerk Reckingen AG beabsichtigt, das Kraftwerk über das Jahr 2020 hinaus zu 

betreiben. Das Gesuch zur Erneuerung der Konzession wurde fristgerecht gestellt, um 

eine neue wasserrechtliche Bewilligung (D) bzw. Konzession (CH) zu erhalten. 

Nachdem sich die Aktionäre für die Antragsvariante entschieden haben, wurde 2014 das 

Verwaltungsverfahren eröffnet. Am 14. Dezember 2018 wurde der Wasserrechts— und 

Konzessionsantrag für den Weiterbetrieb des Kraftwerkes Reckingen nach Ablauf der be— 

stehenden Konzession bei den deutschen und schweizerischen Genehmigungsbehörden 



eingereicht. Das Kraftwerk Reckingen hat die in Deutschland und der Schweiz eingereich- 

ten Stellungnahmen, Einwendungen und Einsprachen final beantwortet und den Geneh— 

migungsbehörden übergeben. 

Im Zeitraum vom 25. bis 27. September 2019 fanden die Einspracheverhandlungen mit 
den Einsprechern in der Schweiz statt. 

Auf der deutschen Seite wurde der öffentliche Erörterungstermin vom 23. bis 25. Oktober 

2019 in der Gemeinde Küssaberg durchgeführt. 

Im Berichtsjahr wurden, die aus dem Erörterungstermin und den Einspracheverhandlun- 

gen geforderten Vereinbarungen, Untersuchungen und Anpassungen der Unterlagen in 

Abstimmung mit den Behörden erstellt. 

Die ergänzenden Antragsunterlagen wurden am 15. Dezember 2020 an die Behörden ver— 

sandt. 

Da die bestehende Konzession am 10. Oktober 2020 ausliefen, wurden Übergangsgeneh— 

migungen bei den schweizerischen und deutschen Behörden beantragt. 

Am 5. Oktober 2020 verfügte das UVEK die Duldung zum Weiterbetrieb bis zum Inkraft— 

treten der neuen Konzession aber längstens bis zum 10. Oktober 2023. 

Ebenfalls am 5. Oktober 2020 bewilligte das Regierungspräsidium Freiburg den vorläufi— 

gen Weiterbetrieb des Kraftwerks bis zur endgültigen Wasserrechtlichen Zulassung. 

In 2021 wird der Zulassungstext für die neue schweizerische Konzession respektive deut- 

sche Bewilligung von den Behörden erstellt. Bei optimalem Verlauf könnte die neue Kon— 

zession der schweizerischen Behörden und die Bewilligung der deutschen Behörden im 

Jahr 2023 in Kraft gesetzt werden. 

Ertragslage 
Die Umsatzerlöse betragen im Geschäftsjahr 2021 4.894 TEUR, davon entfallen auf die 

Aktionäre 4.692 TEUR, die auf Basis von Abnahmeverträgen mit den Aktionären erzielt 

wurden. Die übrigen Umsatzerlöse mit 202 TEUR enthalten überwiegend Leistungen, die 

an das Rheinkraftwerk Neuhausen und an das Rheinkraftwerk Säckingen erbracht wurden. 

Der Gewinn ist mit 72  TEUR gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Als wesentliche Aufwendungen sind im Geschäftsjahr das von den deutschen und Schwei— 

zer Behörden geforderte Wassernutzungsentgelt in Höhe von 2.058 TEUR (Vj. 2.039 

TEUR) angefallen. Daneben betragen die Personalaufwendungen 1.655 TEUR (Vj. 1.658 

TEUR). 

Finanzielle Lage 
Die finanziellen Verpflichtungen konnten aus der Innenfinanzierung sowohl aus Bankdar- 

lehen gedeckt werden. 



Vermögenslage 
Die Eigenkapitalquote beträgt 26,90 % (Vj. 27,29 %). Das Anlagevermögen hat einen 

Anteil von 89,86 % (Vj. 89,74 %) an der Bilanzsumme. 



Finanzlage 

In der Kapitalflussrechnung sind die Zahlungsströme nach Geschäfts-, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit gegliedert. 

Innerhalb des Mittelzuflusses aus laufender Geschäftstätigkeit wird zusätzlich der Cash— 
flow nach DVFA/ SG ausgewiesen. Als Saldo ergibt sich die Veränderung des Finanzmit- 
telbestands im Geschäftsjahr. 

2021 2020 
TEUR TEUR 

1. Operativer Bereich 

Jahresüberschuss 72 72 
Abschreibungen auf Anlagevermögen 482 493 

Veränderung der Pensionsrückstellung 206 174 
Veränderung der Heimfallverpflichtung 0 -1.846 

Cashflow nach DVFA / SG 760 -1.107 

Ergebnis aus Anlagenabgang () 0 

Veränderung der mittel—u. kurzfristigen Rückstellungen -537 564 

Veränderung der Vorräte, Liefer— und Leistungs— 304 _272 
forderungen sowie anderer Aktiva 

Veränderung der Liefer- u. Leistungsverbindlichkeiten -160 1 227 
sowie anderer Passiva ' 

Zinsen aus langfristigen Verbindlichkeiten 180 222 

Mittelzufluss a. d. laufenden Geschäftstätigkeit 547 634 

2. Investitionsbereich 

Investitionen in Sach— und Finanzanlagevermögen —648 '_530 
sowie in immaterielle Vermögensgegenstände 

Erlöse aus dem Abgang von Anlagevermögen 0 0 

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -s4s -530 

3. Finanzierungsbereich 

Gewinnausschüttung aus Vorjahr -72 -72 
Veränderung Darlehen 600 67 
Zinsen aus langfristigen Verbindlichkeiten -180 -222 

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 348 -227 

Veränderung des Finanzmittelbestands 247 _124 

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 327 451 

Finanzmittel am Ende der Periode 574 327 
*Die Zahlen wurden anhand der Konten exakt gerechnet. Die Angaben der Posten In TEUR können bei der Summierung Rundungsdifferenzen ent- 
halten 



Wesentliche Chancen und Risiken 

Unser Unternehmen hat geeignete Massnahmen getroffen um, 2. B. über Arbeitsrichtlinien 

Planungs— und Kontrollinstrumente, den Fortbestand der Gesellschaft gefährdende Ent- 

wicklungen frühzeitig zu erkennen. 

Das Risikomanagement wird durch allgemeine Arbeitsrichtlinien festgelegt und soweit Ein— 

zelrisiken hiervon nicht hinreichend erfasst sind, werden diese durch die Einholung von 

externen Gutachten in technischer und rechtlicher Sicht begleitet, um hinreichende Infor- 

mationen und Entscheidungsgrundlagen zu erhalten. Für die Analyse und Bewertung von 

Risiken und Zusammenstellung wurde ein externer Dienstleister beauftragt. 

Diese Daten werden auf der Ebene unseres Unternehmens in einem zentralen Gremium 

zusammengeführt. 

Weitere Elemente des Risikomanagementsystems sind zudem, dass 

- Risiken, die aus wesentlichen Investitionen resultieren, durch Investitions-/Planungs— 

rechnungen bewertet werden. 

— turnusmässig über die Geschäftsentwicklung und Investitionsmassnahmen berichtet 

wird. 

- aufgrund schlanker Personalstrukturen jederzeitiger Einblick der Geschäftsleitung in 

das aktuelle Vertragswesen und die Geschäftsentwicklung ermöglicht wird. 

Nach heutiger Einschätzung sind, mit Ausnahme des Heimfalls für den Fall, dass die Kon- 

zession nicht zum Tragen kommt, keine Risiken auszumachen, die den Fortbestand des 

Unternehmens gefährden würden. Sonstige Risiken aus dem laufenden Geschäftsbetrieb 

mit wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz— und Ertragslage sind nicht gege- 

ben. 

Zur Erneuerung der Konzession gibt es ein Projekt innerhalb der Kraftwerk Reckingen AG 

unter Einbezug der Aktionäre. Der Antrag zur Offenlage wurde am 14. Dezember 2018 

an die Deutsche und Schweizer Behörde eingereicht. Die Konzession wurde von den Be- 

hörden bis Oktober 2020 nicht erteilt. Die Übergangsregelungen vom Regierungspräsi— 

dium Freiburg und vom Bundesamt für Energie, Schweiz, liegen vor. Bei Erteilung der 

Konzession können weitere Auflagen entstehen. 

Im Januar 2021 hat das Kraftwerk Reckingen Beschwerde vor dem Bundesverwaltungs— 

gericht der Schweiz (BVG) gegen die vom Bundesamt für Umwelt (BAFU), Schweiz, aus- 

gestellten Auszahlungsverfügungen eingereicht. Im Urteil des BVG vom 14. Dezember 

2021 wird die Beschwerde umfassend gutgeheißen und die Kosten für die Sanierung der 

Fischgängigkeit sowie des Geschiebehaushalts sind in voller Höhe und nicht nur anteilig 

des schweizerischen Hoheitsanteils zu entschädigen. Die Rechtsmittel wurde vom BAFU 
fristgerecht eingereicht. 
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Der Strommarkt ist weiterhin vom Vorrang der nach EEG geförderten Stromerzeugung 

geprägt, dies kann Auswirkungen auf die Fahrweise des Kraftwerkes haben. Zugleich er- 

fordern die ökonomischen Auswirkungen der Energiewende auch weiterhin eine sichere 

und möglichst kostengünstige Produktion des Stromes; dieser wird durch vertraglich fest- 

geschriebene Stromabnahmeverpflichtungen der Aktionäre gegen Erstattung der Jahres- 

kosten abgenommen. Das Kraftwerk Reckingen beabsichtigt, kurz- und mittelfristig ver- 

schiedene Systemdienstleistungen zu erbringen. Der Antrag auf Abregelung des Kraft- 

werks bei negativen Strompreisen vom Mai 2021 wurde von den Zulassungsbehörden 

positiv beschieden. 

Der Umbau der zweiten Ersatzlieferung der Maschinengruppe 1 hat in 2017 stattgefunden. 

Die provisorische Abnahme ist erfolgt. Zur Lösung des Kavitationsproblems wurden um- 

fangreiche Untersuchungen durchgeführt und führten zu einem erfolgversprechenden Er- 

gebnis bei den durchgeführten Modelltests. Die Modifikation der Laufradschaufeln wurde 

in 2021 ausgeführt. Das Kavitationsverhalten wird durch weitere Inspektionen beobachtet 

werden. 

Ausbück 

Im Geschäftsjahr 2022 werden Instandhaltungen an den Maschinengruppen 1 und 2 aus- 

geführt. Bei der Maschinengruppe 1 werden noch weitere Inspektionen vorgenommen 

sowie die Behebung der Kavitation durch die Lieferfirma vorgenommen. 

Im Verfahren des Neukonzessionierungsprojektes wird auf die Erteilung der Konzessionen 

gewartet, welche möglicherweise in 2023 erteilt werden. Es ist wahrscheinlich, dass von 

den Genehmigungsbehörden der Bau eines Fischpasses auf Schweizer Seite verfügt wird. 

RKR behält sich vor dagegen Rechtsmittel einzulegen. 

Bereich Forschung und Entwicklung 
Unser Unternehmen betreibt keinen eigenen Bereich für Forschung und Entwicklung. 

Bericht über Zweigniederlassungen 
Es existiert keine Zweigniederlassung. 

Reckingen, 11. Februar 2022 

Kraftwerk Reckingen 
Aktiengesellschaft 

D e r V  stand 

@ M/ 
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Jahresabschluss 

Bilanz zum 31. Dezember 2021 

Aktiva 31.12.2021 31.12.2020 
Anhang 

TEUR TEUR 

Immaterielle Vermögensgegenstände 5.597 5.410 

Sachanlagen 5.103 5.124 

Anlagevermögen (1) 10.700 10.534 

Vorräte (2) 143 147 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (3) 93 33 

Forderungen gegenüber Unternehmen mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 255 535 

Sonstige Vermögensgegenstände 83 163 

Flusage Mittel (4) 634 327 

Umlaufvermögen 1.208 1.205 

Gesamt Aktiva 11.908 11.739 

Passiva 31.12.2021 31.12.2020 

Anhang 
TEUR TEUR 

Gezeichnetes Kapital 1.200 1.200 

Gewinnrücklagen 1.931 1.931 

Bilanzgewinn 72 72 

Eigenkapital (5) 3.203 3.203 

Pensionsrückstellungen 1.992 1.786 

Sonstige Rückstellungen 613 1.150 

Heimfallrückstellungen 

Rück$tellungen (6) 2_505 2_935 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.860 4.200 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 388 98 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen mit denen 
ein Beteiligungsverhältnis besteht 765 1.247 

Sonstige Verbindlichkeiten ' 87 55 

Verbindlichkeiten (7) 6.100 5.600 

Gesamt Passiva 11.908 11.739 

*Die Zahlen wurden anhand der Konten exakt gerechnet. Die Angaben der Posten In TEUR können bei der Summierung Rundungsdifferenzen enthalten 
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01. - 31.12.2021 

2021 2020 

Anhang TEUR TEUR 

Umsatzerlöse (8) 4.894 2.896 

andere aktivierte Eigenleistung 0 0 

sonstige betriebliche Erträge (9) 1.185 3.002 

6.079 5.898 

Materialaufwand (10) -875 -643 

Personalaufwand (11) -1.655 -1.658 

Abschreibungen (12) -482 —493 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (13) -2.661 -2.770 

Zinsen und ähnliche Erträge » (14) 0 52 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (15) -251 -238 

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 154 “8 

Steuern vom Einkommen und Ertrag (16) -77 -71 

Ergebnis nach Steuern 77 77 

Sonstige Steuern (17) - 5  -5  

Jahresüberschuss 72 72 

Gewinnvortrag des Vorjahres ' 72 72 

Ausschüttung aus Gewinnrücklagen -72 —72 

Bilanzgewinn 72 72 

*Dle Zahlen wurden anhand der Konten exakt gerechnet. Die Angaben der Posten In TEUR können bei der Summierung Rundungsdifferenzen enthalten 
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Anhang zum 31. Dezember 2021 

Allgemeine Angaben 

Die Kraftwerk Reckingen AG ist eine kleine Kapitalgesellschaft i.S.d. @ 267 Abs. 1 HGB 

mit Sitz in Küssaberg, eingetragen unter der Nummer HRB 620170 im Register des 

Amtsgerichts Freiburg. 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nach den Vorschriften des Handels- 

gesetzbuchs über die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften, den ergänzenden 

Vorschriften des Aktiengesetzes sowie den Regelungen des Gesellschaftsvertrags unter 

Fortsetzungsgesichtspunkten aufgestellt. Von den grössenabhängigen Aufstellungser- 

leichterungen des 5 288 HGB wird Gebrauch gemacht. 

Bilanzierungs— und Bewertungsmethoden 

In der Bilanz und der Gewinn— und Verlustrechnung sind Posten zusammengefasst. Sie 

werden im folgenden Anhang besonders erläutert. 

Die Darstellung wurde gegenüber dem Vorjahr nicht geändert und entspricht den Rege— 

lungen des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BiIRUG). 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren angewandt. 

Anlagevermögen 

ImmaterieI/e Vermögensgegenstände 

Entgeltliche erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskos- 

ten, vermindert um planmässige Abschreibung, angesetzt. 

Sachen/agen 

Die Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind mit den Anschaffungs— oder Her— 

stellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, unter Zugrundele- 

gung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern angesetzt. Bei beweglichen Anlagegü- 

tern wird auf Zugänge die anteilige Jahresabschreibung verrechnet. Geringwertige An- 

Iagegüter mit einem Einzelanschaffungspreis bis zu 800,00 EUR werden ab 2018 im Zu- 

gangsjahr voll abgeschrieben. Bis zum Jahr 2017 lag diese Grenze bei 410,00 EUR. 

Sammelposten wurden keine gebildet. 
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